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Das Schmelzen der Gletscher und der Rückgang der arktischen Eiskappe
scheinen darauf hin zu deuten, dass sich die Erdatmosphäre zunehmend
erwärmt. Dieses Phänomen beschäftigt die internationale Öffentlichkeit
seit Jahrzehnten. Besonders die Deutschen fürchten sich vor diesem
Klimawandel und bekämpfen ihn und seine möglichen Folgen teilweise mit
religiöser Inbrunst. Dieser Kampf kostet – wie nachfolgend aufgezeigt
wird – sehr viel Geld. Solche Ausgaben können jedoch nur sinnvoll sein,
wenn die Menschheit in der Lage ist, durch eigene Maßnahmen Einfluss auf
das Klima zu nehmen. Unter den Wissenschaftlern herrscht hierüber
Streit. Die einen verweisen auf die periodischen von Menschen
unbeeinflussbaren Temperaturschwankungen, die es in der Erdgeschichte
immer wieder gegeben hat, etwa als auf der Nordhalbkugel milde
Temperaturen herrschten und das heute mit Eis bedeckte Grönland eine
grüne Insel mit einer Vegetation war, die ihr zu dem heutigen Namen
verhalf (1).
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